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Zum Hinschied
von Ernst Hunn

Aus unserer Arbeit

Das Schweizerische Rote Kreuz hat den Verlust einer
Persönlichkeit zu beklagen, die ihm während langer Zeit
hervorragende Dienste, vor allem auf dem Gebiete des

Finanzwesens, geleistet hat. Es trauert aber auch um einen
Menschen und Freund, der sich durch seinen geraden, lauteren

Charakter, durch seine Selbstlosigkeit und Hilfsbereitschaft
auszeichnete.

Ernst Hunn hat 1957, nach seinem Rücktritt als Vizedirektor

bei der Schweizerischen Volksbank in Bern, als Nachfolger

von Direktor Ineichen das Amt des Quästors des

Schweizerischen Roten Kreuzes übernommen. Zu jener Zeit
waren grosse Bauvorhaben geplant, nämlich eine

grosszügige Erweiterung des Zentrallaboratoriums für den

Blutspendedienst, ein Neubau für die Materialzentrale und die
Neubauten für Spital und Schwesternschule der Rotkreuzstiftung

für Krankenpflege Lindenhof. Die Aufgabe des

neuen Quästors war es nun, an der Planung der Neubauten
teilzunehmen, vor allem aber die Finanzierung sicherzustellen,

wobei es um eine Gesamtsumme von mehr als

achtzig Millionen Franken ging. Ernst Hunn hat die ihm
gestellte Aufgabe mit einem Einsatz und einer Sachkenntnis

angepackt, dass der Erfolg nicht ausbleiben konnte. In den

Jahren 1965, 1966 und 1967 erfolgte die Fertigstellung der

Bauten, die heute vorzügliche Dienste leisten und dem
Schweizerischen Roten Kreuz wie auch dem Lindenhof die

Möglichkeit geben, ihren wachsenden Aufgaben gerecht zu
werden.

Als Quästor war Ernst Hunn Mitglied des Zentralkomitees
und des Direktionsrates des Schweizerischen Roten Kreuzes
wie auch Mitglied mehrerer Fachkommissionen. Er hat sich
in diesen Funktionen keineswegs auf die Behandlung
finanzieller Fragen beschränkt, sondern sich für alle Aspekte
einer Sache interessiert.

Ernst Hunn gehörte von 1957 bis 1970 der Leitung der

Rotkreuzstiftung für Krankenpflege Lindenhof an. Am
Gedeihen dieser Institution war er innerlich stark beteiligt.

Das Schweizerische Rote Kreuz und die Rotkreuzstiftung
Lindenhof danken Ernst Hunn für alle Arbeit und alle
Sorge, die er für sie aufgewendet hat. Sie werden den
Verstorbenen als einen besonders treuen, uneigennützigen
Diener am Werk des Roten Kreuzes in ehrender Erinnerung

bewahren.

Professor Dr. Hans Haug

ALLGEMEINES

Anonyme Spende
Das Schweizerische Rote Kreuz dankt der unbekannten
Spenderin, die, ohne ihren Namen anzugeben, am Empfangsschalter
des Zentralsekretariates den Betrag von Fr. 9000.— überreichte.

Neue Direktionsratsmitglieder
Botschafter Rene Keller, der als Nachfolger von Botschafter
E. Thalmann zum Chef der Abteilung für internationale
Organisationen des Eidgenössischen Politischen Departementes ernannt
wurde, hat damit auch dessen Nachfolge als einer der beiden
Vertreter des Bundesrates im Direktionsrat des Schweizerischen
Roten Kreuzes angetreten.
Die Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft ernannte Dr.
iur. Franz Pfyffer von Altishofen anstelle von Dr. med. R.

Schlatter zu ihrem Vertreter im Direktionsrat.

Delegiertenversammlung
Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Roten Kreuzes
ist auf den 5./ö. Juni 1971 in Lausanne angesetzt.
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